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2. Mai. Direktor Georgens, wegen Fräulein Thölen und des Fürsorgevereins –
mittags zu Tisch.

Pater Impekoven: Herz Jesu Bund, jetzt in Graz, ich soll einen Zeitungsartikel
für Pfingsten schreiben, oder wenigstens 100 M. zahlen, weil mit dem
Kapellen auto gefahren, Gibraltar den Spaniern, wieder beurlaubt, bei der
Kaiserin, bei den Hertlings, jetzt die Hindenburgs.

Propst und Domdekan, in hochfestlicher Kleidung, um eine Adresse
zu verlesen im Namen des Kapitels als Protest gegen Artikel in der
Abendzeitung.

Fräulein Thölen, Sekretärin vom Rosenberg, will sich vorstellen und wegen
<ihres> Gehalts. Ich schenke ihr ein Kreuzlein.

Photograph Schreck, 14.00-15.00 Uhr. Macht fünf Aufnahmen im
Arbeitszimmer.

15.00 Uhr Fürsorge sitzung im Vereinshaus - 17.45 Uhr.
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